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Sport-Fachstelle stehtaufderKippe
DerWettinger Einwohnerrat entscheidet heute über eine Anlaufstelle für Sportvereine –Gemeinderat Philippe Rey kämpft dafür.

Claudia Laube

Obwohl der Einwohnerrat am

Montagerst geradeeineSitzung

hatte, steht am Donnerstag

gleich eine weitere an – wieder-

um im neu sanierten Tägisaal.

Dabeiwirdvor allemderAntrag

des Gemeinderats, eine Fach-

stelle Sport ins Leben zu rufen,

für Diskussionen sorgen. Ob-

wohl es zwei Vorstösse aus dem

Einwohnerrat gab, die eine sol-

cheStelle zumThemahatten, ist

sie umstritten.

DieFinanzkommissionwird

die Stelle zur Ablehnung emp-

fehlen – vonden siebenMitglie-

dern sind vier dagegen, drei da-

für. «Die vorherrschende Mei-

nung ist, dass es keine

Fachstelle Sport benötigt. Frei-

willigenarbeit muss nicht ver-

staatlicht werden», sagt Fi-

ko-Präsident François Chapuis

(CVP).Es gäbe jabereits jeman-

den, der die Sportkoordination

mache, namentlich die Turn-

und Sportvereinigung Wettin-

gen (TSVW).

Gemeinderat Philippe Rey

(parteilos), der für das Ressort

Sport zuständig ist, sagt dazu:

«BeidergeplantenStelle geht es

nur zu einem kleinen Teil um

Koordination, hauptsächlich

wollen wir damit der sportaffi-

nen Gemeinde Wettingen ge-

recht werden und unseren über

50 Sportvereinen eine einzige

Anlaufstelle, einen Mehrwert

bieten.» Die Fachstelle soll ein

«Kompetenzzentrum» für Be-

völkerung,VereineundSchulen

sein und – unter anderem – die

verschiedenen Sportakteure

miteinander vernetzen und die

Angebote von Bewegung und

Sport in Gemeinde und Region

vermarkten.

Lohnkostenwarfen
Fragenauf
AuchandereGemeindenhätten

solcheFachstellen,die ebenfalls

nur wenig mit Koordination zu

tun hätten, zumBeispiel Aarau,

Baden und Bad Zurzach. Für

eine Gemeinde wie Wettingen

mit rund 21000 Einwohnern

und diversen Sportaussenplät-

zen und Sporthallen, mehreren

Fussballplätzen und der reno-

viertenTägi-Anlage sei dieKun-

denfreundlichkeit heute nicht

gewährleistet.

Deshalb: «Die Dienstleis-

tungen im Bereich Sport sollen

weit möglichst aus einer Hand

angeboten werden», schreibt

derGemeinderat in seinemAn-

trag. Dabei soll sich der TSVW

künftig vermehrt als Sportlobby

für Sportbelangeeinsetzenkön-

nen, statt sichhauptsächlichmit

administrativen Aufgaben zu

beschäftigen. «Eine integrierte

Fachstelle SportwürdeallePro-

zesse beschleunigen und die

Kundenzufriedenheit erhöhen.»

Besetzt würde die Stellemit

einer sportaffinen Person in

einem Teilzeitpensum von 50

Prozent. Das im Antrag be-

schriebeneStellenprofilwarfbei

manchem Fragen auf. Voraus-

setzungen sindeinMindestalter

von 25 Jahren, eine abgeschlos-

seneBerufsausbildung, idealer-

weise im kaufmännischen Um-

feld,undmöglichstErfahrungen

im Bereich Jugend und Sport:

«In der Privatwirtschaft würde

keine Firma einem 25-Jährigen

für dieses Stellenprofil diesen

Lohn, hochgerechnet auf 100

Prozent sind es 100000 Fran-

ken, bereitstellen», sagte And-

rea Bova von der IG Attraktives

Wettingen zu dieser Zeitung.

Das stimme so nicht, sagt

Rey:«Bei den imAntrag festge-

haltenenLohnkostenhandelt es

sichumdenmaximalmöglichen

Betrag, basierend auf der übli-

chen Lohnskala für einen

46-JährigenmiteinemBachelor-

abschluss.» Wenn es am Ende

eine 25-jährige Person sei, die

sichambesten fürdieStelle eig-

ne, dannwerdeder Lohnnatür-

lich dementsprechend auf des-

sen Arbeitserfahrungen und

Ausbildung angepasst: «Man

muss keinen Bachelor abge-

schlossen haben, es ist uns vor

allem wichtig, dass die Person

gerne kommuniziert und leicht

Verbindungenherstellenkann»,

sagt Rey.

Die Rückmeldungen, die er

auf die Vorlage erhalten habe,

seien bisher durchweg positiv:

«Alle sind sich einig, dass es so

eine Stelle braucht, aber Geld

dafür will niemand ausgeben.»

Dochgratis gäbeesdasnunmal

nicht.ErwerdeamDonnerstag-

abend auf jeden Fall «wie ein

Sportslöwe dafür kämpfen, da-

mit auch die zahlreichen Sport-

vereine in Wettingen endlich

eine Anlaufstelle bekommen»,

bekräftigt Rey.

Philippe Rey setzt sich für die
Sport-Fachstelle ein. Bild: zvg

Fantochefindetstatt –als
erstesFilmfestival seitCorona
Gastlanddes 18.Festivals fürAnimationsfilm istDänemark.

Baden ImkommendenSeptem-

ber darf das Fantoche gleich

zwei Premieren feiern: Die

18. Ausgabe istdasersteFilmfes-

tival inderSchweiz –unddasers-

te Animationsfilmfestival weit

über die Grenzen hinaus–, das

seitdemLockdownwieder statt-

findet. Thematisch knöpfe sich

dasFantoche indiesemJahrHel-

dinnen jeglicherCouleurvor,die

für ebenso spassige wie nach-

denkliche Momente sorgen,

schreibtFestivalleiterinAnnette

Schindler in einer Mitteilung.

Die Eröffnungsfeier wird am

Sonntag, 6. September, um 18

Uhr in der Stadt Baden über die

Bühne gehen.

Animationspionierin Lotte

Reiniger ist unter den zahlrei-

chen Akteurinnen, die vorge-

stellt werden. Der Länderfokus

stelltdieGeschichteundGegen-

wartdesdänischenAnimations-

filmsvorundbieteGelegenheit,

ganzbesondereFilme,Bildspra-

chen und Geschichten kennen

zu lernen. «Bei derAuswahl der

Langfilme machten wir aus der

Coronanot eine Animationstu-

gend», heisst es in der Mittei-

lungweiter.«Daderzeitnurwe-

nige aktuelle Filme verfügbar

sind, liessenwirunsereCommu-

nity Reprisenfilme auswählen,

auf die sie nach dem Lockdown

richtig Lust hat.»

Zur Feier des 25-Jahre-Jubi-

läums – das Fantoche fand vor

einem Vierteljahrhundert zum

erstenMal statt –organisiertdas

Festival einen Serienmarathon

und lädt ein breites Publikum

ein, für fünfFrankeneinschönes

Filmerlebnis zu geniessen. Sie

freuesich, soAnnetteSchindler,

dieFestivalkultur inderSchweiz

aus dem Dornröschenschlaf zu

wecken. (az)

Geduldistnötig:KantonersetztSurbbrücke
Die Baustelle führt in Endingen zu Stau – und erschwert die Zufahrt zu den Läden.

Das Endinger Gewerbe hat es

nicht leicht. Nach dem Lock-

down erschweren die Bauarbei-

ten für die neue Surbbrücke die

Zufahrt zu den Parkplätzen der

Geschäfte direkt an der Haupt-

strasse. Der Grund: Da der Ver-

kehr aufgrund der engen Platz-

verhältnisse nur einspurig über

dieHilfsbrücke an der Baustelle

beim Dorfausgang in Richtung

Unterendingen vorbeigeführt

werden kann, stauen sich die

Autos und Lastwagen vor den

Lichtsignalen imDorf.

Das Gewerbe hätte sich ge-

wünscht, dass der Verkehr zu-

mindest von Lengnau herkom-

mendausserhalbdesDorfes an-

gehalten wird. Das sei aber

aufgrundderVerkehrssicherheit

nichtmöglich, sagtDavidProbst,

Projektleiter Brückenbau beim

kantonalen Departement Bau,

VerkehrundUmwelt. Probst ap-

pelliert aber an die Autofahrer,

dieZufahrtenundParkplätzeder

Lädenmöglichst freizuhalten.

BisMitteNovembermüssen

sichGewerblerundPendlernoch

gedulden.Bisdannwirddie1951

erstellte, 19Meter langeSurbbrü-

ckedurcheineneueersetzt –und

die Route für die 480 Tonnen

schweren Ausnahmetransporte

im Kanton Aargau somit voll-

ständig. Bisher habe die Brücke

nur zehn Tonnen pro Achse tra-

genkönnen,neuwerdenesdrei-

malsoviel sein, sagtProbst.«Die

bereits abgebrochene Endinger

Surbbrücke war das letzte Ob-

jekt, das die Lasten nicht tragen

konnte.»

Zurzeit laufen die Arbeiten

an den Fundamenten und den

sogenannten Widerlagern auf

beiden Seiten der Brückenkons-

truktion,aufwelchedieBrücken-

platte zu liegen kommt. «Damit

die Bauarbeiten im Trockenen

ausgeführtwerdenkönnen,wur-

de ein sogenannter Kasten mit

Spundwänden in der Surb ge-

baut», erklärt Probst. Die Brü-

ckenplattewirddirektvorOrter-

stellt, nicht wie beispielsweise

die SBB-Brücke in Bad Zurzach,

dievorfabriziert undamvergan-

genen Wochenende als Ganzes

eingesetztwurde(dieAZberich-

tete). Kostenpunkt: 2,65 Millio-

nenFranken für denBrückener-

satz, die Strassenbauarbeiten

unddermöglichstnaturnaheGe-

wässerausbau inder Surb.

StefanieGarcia Lainez

Bis imHerbst wird der Verkehr über eineHilfsbrücke (l.) geführt. Bild: sga

POP-UP TERRASSE
BEI SCHÖNEM WETTER BEGRÜSSEN WIR

SIE AUF UNSERER TERRASSE.

Weitere Informationen unter T +41 (0)56 204 08 08 oder www.grandcasinobaden.ch
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